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Paris , 25. Juli . (WTB .j Der Sonderberichterstatter

der Agentur Havas in London meldet : Der aus einem
französischen und einem englischen Rcchtssachverständigen
zusammengesetzte Nusschuh sFromageot und Sir Hurst ) , der
ein Gutachten über die Hinzuziehung deutscher Vertreter
erstatten soll, hat sestgestellt,

dah die Deutschen berufen werden und zu gewissen Moda-
litäteü der Durchführung des Sachvrrstiindigsnplans
Stellung nehmen müssen.
Paris , 25. Juli . Der Sonderberichterstatter von Havas

in London meldet zu der Frage der Hinzuziehung deut¬
scher Vertreter : Der Entwurf der Rechtssachoerständigen
Fromageot und Hurst wurde im Prinzip angenommen.
Es wurde beschlossen, die deutschen Vertreter zur Londoner
Konferenz einzuladen . Die Einladung wird später , wenn
di« Konferenzarbeiten so weit fortgeschritten sind, daß
der Zeitpunkt der Hinzuziehung der Deutschen bestimmt
werden kann , offiziell nach Berlin übermittelt werden.
Der Ausschuß der Rechtssachverständigen wird durch Bei¬
ordnung eines belgischen Vertreters (Bourquin ) , eines
italienischen (Pilrette ) und eines amerikanischen (Fraser)
Vervollständigt.

Die nächste Vollsitzung am Montag.
Paris,  25 . Juli . Der Sonderberichterstatter von Ha¬

vas meldet aus London : Die fünf Delegationsführer be¬
rieten heute Vormittag von 16—12 Ahr im Foreign Office
unter dem Vorsitz des englischen Premierministers in ge¬
wohnter Weise . Da der französische Finanzminister Clo
men » l den ganzen Tag über von London ferngehalten ist,
hat d«e französische Delegation verlangt , dah die Sitzung der
ersten Kommission und die dritte Plenarsitzung der Kon¬
ferenz , die heute stattfinden sollten , vertagt würden . Da
morgen die Delegationen der englischen Flottenrevüe bei¬
wohnen und da auherdem das Wochenende keine Verhand¬
lungen zuliiht , wurde beschlossen, die nächste Zusammenkunft
der Delegationsführer auf Montag Vormittag 10 Uhr an¬
zusetzen. Die erste Kommission wird ebenfalls am Montag
Vormittag eine Sitzung abhalten . Darauf wird am Mon¬
tag Nachmittag 4 Uhr die Konferenz zu einer Plenarsitzung
zusammentreten.

Die Konferenz in der Sackgaffe.
Immer noch kein Fortschritt.

Paris , 25. Juli . Der Londoner Berichterstatter der
Agentur Havas meldet über die gestrigen Konferenzver¬
handlungen : Der Tag hat keinen sichtbaren Fort¬
schritt  in der Ueberwindung der Krise gebracht , in der
sich die Konferenz befindet . Spät abends hatte es jedoch
den Anschein , daß die Lage sich kläre . Die zweite Kommis¬
sion hat gestern den Bericht über die Wiederherstellung
der deutschen Wirtschafts - und Steuereinheit der Konferenz
überwiesen . Den Regierungen wird in diesem Bericht die
Regelung der Sicherheit der Militärlinien für die De¬
satzungstruppen überlassen . Die erste Kommission beschloß,
die Repko aufzufordern , mit der deutschen Regierung in
Verhandlungen über eine Vereinfachung des Bestellungs¬
verfahrens für die Sachlieferungen zu treten . Es handelt
sich noch darum , wie die deutsche Regierung darauf fest¬
zulegen wäre , daß sie ihre Staatsangehörigen verhindere,
sich den Sachlieferungsverpflichtungen zu entziehen . Da
in der Sache selbst bereits ein Einvernehmen herrscht,
scheint eine Verständigung im saufe der heutigen Vormit¬
tagssitzung leicht durchführbar . Im übrigen ist von ver¬
schiedenen Seiten versucht worden , aus der Sackgasse her-
auszukommcn , in der die erste Kommission steckt Der Be¬
richterstatter nimmt an , daß diese Bemühungen ' nicht ver¬
geblich gewesen seien, da die erste Kommission für heute
mittag zu einer Sitzung berufen sei und die Konferenz
Wahrscheinlich heute nachmittag zur dritten Vollsitzung zu-
fammentreten werde . Wahrscheinlich werde in der letzteren
auch über die Berufung der deutschen Vertreter Beschluß
gefaßt werden.

Parts , 25. Juli . Das „Journal des Debats " schreibt
zur Lage in London , niemand werde bestreiten , daß ohne
eine Verständigung mit den Bankiers der Sachverständi¬
genplan zusammenbrechen müsse. Es hätten also Gründe
Vorgelegen , die großen englischen und amerikanischen Fi»

nanzleute zu Rate zu ziehen . Man müsse nur bedauern,
daß Herriot nicht daran gedacht habe , auch die Unterstüt¬
zung oder den guten Rat von Vertretern der französischen
Vanrwelt in Anspruch zu nehmen . Desgleichen stehe fest,
daß den Forderungen der Finanzleute in weitgehendstem
Maße Rechnung getragen werden und daß französischer-
seits viel geschehen müsse, um gewisse sehr erklärliche Be¬
fürchtungen zu entkräften . Man müsse sogar in dieser Be¬
ziehung sehr weit gehen , da es nicht dem geringsten Zwei¬
fel unterliege , daß eine Operation wie die Nuhrbesetzung
nicht zweimal unternommen werden könne . Augenblick¬
lich handle sich um deren Liquidation . Diese könne nur
dann günstige Ergebnisse zeitigen , wenn sie unter der Vor¬
aussetzung der Aufrichtigkeit und der Loyalität stattfinde.
In dieser Beziehung seien die unterbreiteten Vorschläge
geeignet gewesen , den Geldgebern die umfassendsten Ga¬
rantien zu bieten . Aber die Bankiers seien weiter gegan¬
gen und es sei ihnen einige Tage hindurch gelungen , so¬
zusagen die politische Führung der Konferenz an sich zu
reißen . Das Blatt fragt : Was würde von dem Eachver-
ständigenplan übrig bleiben , wenn in einem oder in meh¬
reren der beteiligten Länder Ministerkrisen ausbrächen?
Es sei die Sache der Regierungen selbst, dieser Möglichkeit
vorzubeugen durch die entschiedene Aufrechterhaltung des
Grundsatzes , daß die Politik nicht vor der Finanzpolitik
zurücktreten könne.

Die künftige Reichsbahngefellschaft.
Beendigung der Arbeiten des Organisationskomitees.

Berlin , 25. Juli . Das Organisationskomitee der deutschen
Neichsbahngesellschafthat gestern, wie amtlich mitgeteilt wird, in
London die Bearbeitung der Entwürfe eines Gesetzes und der
Eesellschaftssatzungen der neuen Gesellschaft beendet und die
Entwürfe mit seinem Bericht der Reparationskommission vor¬
gelegt . Das Komitee hat in langwierigen Beratungen über die
Satzungen und finanziellen Fragen die Grundlage für die Bil¬
dung der Gesellschaft gelegt, die die größte der Welt sein und
ungefähr 700 000 Beamte , Angestellte und Arbeiter umfassen
wird . — Das Komitee setzt sich aus Sir William Acworth, Le¬
verve und den beiden deutschen Mitgliedern Bergmann und Vogt
zusammen. Von der Ernennung eines fünften neutralen Mit¬
gliedes , das ursprünglich vorgesehen war , hat man Abstand ge¬
nommen, da die Arbeiten des Komitees zu einem vollen Ein¬
vernehmen geführt haben.

Berlin , 25. Juli . Die Nachricht, in London sei eine Einigung
über den französisch-belgischen Vorschlag hinsichtlich des Betriebs
der Eisenbahnstrecke westlich von Köln erzielt worden, wird uns
von sachverständiger Seite als äußerst unwahrscheinlich bezeich¬
net . Praktisch würde die Einschaltung einer französisch-belgischen
Ersenbahnstreckeeine Verkehrsschranke, wenn nicht gar ein Hin¬
dernis darstellen, das sich nicht nur verlangsamend und erschwe¬
rend im Durchgangsverkehr, sondern insbesondere auch durch un¬
vermeidbare Vetriebserschwernisse und Reibungen finanziell er¬
heblich auswirken würde. Der deutschen Reichsbahn würden un¬
produktiv« Ausgaben entstehen, die sie angesichts ihrer künftigen
Belastungen mit Repavationsabgaben nicht tragen kann. Der
französisch-belgische Vermittlungsweg ist daher praktisch un¬
möglich.

Die Lage der Reichsbank.
Berlin , 25. Juli . (WTB .) In der heutigen Sitzung des Zen¬

tralausschusses der Reichsbank betonte Reichsbankpräsident Dr.
Schacht , daß sich nach den Wochenausweisen vom 24. Juni bis
15. Juli die Lage der Reichsbank weiter günstig entwickelte. Der
Zahlungemittelumlauf zeigt zwar eine mäßige Erhöhung , be¬
wegt sich aber noch immer unter 3 Milliarden Eoldinark . Ueber
die Lage am Geldmarkt sprach sich der Reichsbankpräsident dahin
aus , daß die Situation als nicht mehr so kritisch anzusehen ist,
wie vor einigen Wochen. Die Zinssätze zeigen eine sinkende Ten¬
denz und die Einlagen bei den Banken eine erfreuliche Entwick¬
lung . Von Ende Dezember bis Ende April trat ungefähr eine

^Verdoppelung der Kreditoren ein. Inzwischen dürft « sich ihr An¬
wachsen fortgesetzt haben . Wenn auch grundsätzlich an der bis¬
herigen Politik der Kreditbeschränkung festgehalten werden muß,
so ist doch die Reichsbank nach wie vor bestrebt, in allen Einzel¬
fällen, wo Kredit angebracht und vom Standpunkt der Wäh¬
rungspolitik aus vertretbar ist, zu helfen . Auf dringend « Vor-

Neueste Nachrichten.
Die beiden juristischen Gutachter Hurst und Fromageot haben sich

für die Zuziehung Deutschlands zur Londoner Konferenz er¬
klärt.

Die Londoner Konferenz wird in ihrer nächsten Vollsitzung am
Montag sich über die Einladung Deutschlands entscheiden.

Das Orgauisationskomitee der deutsche» Reichsbahugesellschaft
hat seine Vorschläge für den Aufbau der Reichsbahugesellschaft
der Nepko überwiesen. '

Im Reichstag fand gestern im Zusammenhang mit den Beratun¬
gen über den Notetat eine unbedeutende politische Aussprache
statt . >

*

Nach der heutigen Beratung des Aeltesteurats des Reichstags
wird in parlamentarischen Kreisen damit gerechnet, daß heute
der Notetat in dritter Lesung endgültig verabschiedet werden
kann. Der Reichstag dürfte dann in die Ferien gehen und in
8 bis 14 Tagen zur Erledigung der Gesetz« zum Sachverstän¬
digengutachten wieder zusammcntreten.

» ! '

Der Reichspräsident und der Reichskanzler sprachen de« Vertre¬
tern Niederösterreichs bei einem Empfang den herzlichen Dank
des deutschen Volkes für die umfassende Hilfe Oesterreichs in
der Not der deutschen Kinder aus.

stellungen - es Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft entschloß sich die Reichsbank außerdem , der Landwirtschaft
die Finanzierung der Ernte dadurch zu ermöglichen, daß sie der
Ssehandlung ein« Rückendeckung bis zur Höhe von 200 Millio¬
nen Eoldmark für die an die Landwirtschaft zu gewährenden
Kredite gegeben hat . Die Seehandlung wird die ihr zufliehen-
den und anders schwer unterzubringenden täglichen Gelder durch
Vermittelung der in Frage kommenden Zentralinstitute in land¬
wirtschaftlichen Wechseln anlegen und bei zwingendem Bedarf
diese Wechsel bei der Reichsbarrk rediskontieren oder lombar¬
dieren . Um eine Kapitalbildung für länger « Fristen zu begün¬
stigen, will die Reichsbank den Kreis der lombardfähigen Pa¬
piere durch Einbeziehung von auf Sachwerten basierenden An¬
leihen erweitern . Diese wertbeständigen Wertpapiere sollen zu
denselben Bedingungen beliehen werden, wie bisher Anleihen
des Reichs und der Länder , d. h. unter Zugrundlegung einer
Quote von 50 Proz . des amtlichen Kurswertes bei Wertpapie¬
ren auf der Basis von Gold oder einer ausländischen Währung
und von 40 Prozent des amtlichen Kurswertes bei Wertpapieren
auf Warenbasis . Darlehen können tm allgemeinen auf die Dauer
von 6—8 Wochen erteilt werden. Für Banken und Geldinstitute
wird die Entnahme auf höchstens 3 Tage beschränkt. — Der Zen-
tralausschuß billigte die ihm vorgelegte Liste für die in Frage
kommenden Wertpapiere . — Zum Schluß macht« Präsident Dr
Schacht noch vertrauliche Ausführungen über die neue Eold-
notenbank und die Liquidierung der Rentenbank.

Aus dem Reichstag.
Die erste Beratung des Rotetats für 1924.

Berlin , 26. Juli . Der Reichstag erledigte in seiner gestrigen
Sitzung ohne Debatte einige kleinere Vorlagen und trat dann
in die zweite Beratung der Novell« zum Gesetz über die Natu¬
ralleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden ein. Nach
längerer Debatte , in der es einige Male zu Lärm kam, wurde
die Vorlage angenommen . Alsdann wurde die Aussprache über
die Erwerbslosenfürsorge fortgesetzt, in deren Verlauf Reichs¬
arbeitsminister Dr . Brauns erklärte , daß die Not der Kurzarbei¬
ter immer beunruhigender werde, da viel« von ihnen mit ihren
Bezügen unter denen der Vollerwerbslosen ständen. Hilfe sei
aber nicht nur wegen der Finanznot , sondern auch deshalb schwie¬
rig , weil die Wiedereinführung der Kurzarbeiterunterstützung,
einer Unterstützung der Wirtschaft gleichkommenwürde . Die Re¬
gierung sei jedoch bereit , den besonders belasteten Gemeinden^
die erforderlichen Mittel zur Kurzarbeit «rfürsorg« durch Abzwei¬
gung aus dem Beitragsaufkommen der Erwerbslosenfürsorge zu-
zuführen. Schließlich wurden die Ausschußanträge unter Ableh¬
nung aller weitergehenden Anträge in allen drei Lesungen an¬
genommen und der sozialdemokratische Deckungsantrag betref¬
fend einen Tantitzne - und Vermögenssteuerzuschlag dem Steuer -^
ansschuß überwiesen. Bei der nun folgenden Beratung der An---



^Iräge zur Fürsorgepflicht erwiderte Reichsarbeitsinknister Dr.
Mrauns auf die in dieser Richtung hin vorgebrachten Wünsche
und Beschwerden und erklärte u. a ., er halt « es für falsch, die
Leistungen der Fürsorge für Sozialrentner uiÄ>Kleinrenter usw.
als Armenunterstützung im Sinne des Eerichtsverfassungsgr«

. setzcs zu betrachten. Der Minister sagte zu, dah die Reichsregie¬
rung di« ihr gegebenen Anregungen den Landesregierungen über¬
mitteln werde. Darauf fanden die Anträge des Ausschusses An¬
nahme . Eine ziemlich hitzige Debatte entwickelte sich hierauf an¬
läßlich der Beratung des nat .-soz. Antrags auf Aufhebung des
Difziplinarstrafverfahrens gegen den Abg. Dr . Frick, das gegen
diesen in feiner Eigenschaft als Oberamtmann wegen seiner Be¬
teiligung am Hitlerputsch eingeleitet worden ist. Schließlich trat
das Haus jedoch dem Antrag seines Eeschäftsordnungsausschus-
fes bet, der die Ablehnung des nat .-soz. Antrags beantragt hatte.
Es folgte nunmehr die erste Beratung des Notetats für 1921
und damit verbunden die Beratung der Anträge des Rechtsaus¬
schusses auf Wiederaufnahme der durch Urteile bayr . Bolksge-
richte geschlossenen Strafverfahren . Nachdem Reichsfinanzminister
Dr . Luther kurz die Notwendigkeit des vorgelegten Notetats
betont hatte , verlas Abg. Fehrenbach (Z.) eine gemeinsame Er¬
klärung der Fraktionen des Zentrums , der Demokraten und der
Deutschen Volkspartei , wonach diese eine große außenpolitische
Debatte im jetzigen Augenblick nicht für zweckmäßig erklären.
Die genannten Fraktionen beschränken sich auf die Erklärung,
daß sie die Politik des Reichskabinetts billigen , als deren Ziel
sie die Regelung der Reparationsfrage auf der Grundlage des
Sachverständigengutachtens betrachten. Dieses dürfe aber nicht
nur insoweit durchgeführt werden, als es Deutschland Lasten
auferlege , sondrn es müsse auch den Bestimmungen Rechnung
getragen werden, die auf Deutschland Rücksicht nehmen. Die
Fraktionen billigen es, daß die Regierung die Kriegsschuldfrage
aufgegriffen hat und sind beteit , sie mit allen Krätfen zu unter¬
stützen. Reichskanzler Dr . Marx  gab hierauf eine kurze Erklä¬
rung ab, in der es u. a. heißt, die außenpolitische Stellung des
Kabinetts sei schon in seiner Erklärung beim Regierungsantritt
dargelegt worden und habe sich bis jetzt nicht geändert . Ange¬
sichts der außenpolitischen Lage und der Tatsache, daß z. Zt . über
die Ergebnisse der Londoner Konferenz noch nichts bestimmtes
zu sagen sei, halte die Reichsregierung es nicht für zweckmäßig,
jetzt in eine eingehende Darlegung einzutreten , besonders auch
deshalb , weil sich in dem Standpunkt der Regierung nichts ge¬
ändert habe. Auch in der Stellung der Regierung zu der Kriegs¬
schuldlüge habe sich nichts geändert . Abg. Berndt (DN .) be¬
dauerte , daß die Regierung nicht eine ausführliche Erklärung zu
den Londoner Verhandlungen abgegeben habe und verlangte eine
sofortige und entschiedene amtliche Aktion gegen die Kriegs¬
schuldlüge. Abg. Scheidemann (Soz .) erklärte , das deutsche
Volk sei einig , daß Deutschland nicht die Alleinschuld am Aus¬
bruch des Krieges habe, doch höre bei der Behauptung von der
vollkommenen Unschuld Deutschlands die Einigkeit auf . Der
jetzige Reichstagsabgeordnete Admiral Tirpitz habe im ersten
Kriegsjahr geschrieben, alles sei letzten Endes der Spielerei des
Kaisers zuzuschreiben. Selbst konservative Männer hätten er¬
klärt , daß der ehemalige Kaiser offenbar geisteskrank war . Für
die Sünden dieses wahnsinnigen Herrschers dürfe das unglück¬
liche deutsche Volk nicht verantwortlich gemacht werden. Schließ¬
lich bedauerte Scheidemann die jüngste Haltung der französischen
Regierung , di« die ersten Hoffnungen auf die Regierung Her-
riot enttäuscht habe. Abg. Dr . Rosenberg (Kom .) bezeich-
nete den Antrag aus Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
als unverständlich, da dieser nur ein Machtinstrument der fran¬
zösischen Kapitalisten sei. Abg. Graf Reventlow (Nat .-Soz)
verlangte eine objektive Prüfung der Kriegsschuldfrage durch
ein internationales Schiedsgericht und protestierte gegen die An¬
nahme des Dawesgutachtens durch die Regierung , ebenso der
folgende Redner Kunze (Deutschloz.). Damit war die erste Be¬
ratung des Notetats erledigt . Bon den Nat .-Soz. wurde ein
Mißtrauensantrag gegen die Regierung eingebracht. Beschlossen
wurde die Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses, der die Arbeiten des früheren Ausschusses zur Feststel¬
lung der mit dem Krieg zusammenhängenden Schuldfrage fort¬
setzen soll. Ein nat .-soz. und ein komm. Antrag auf Aufhebung

-von Zeitungsverboten wurden abgelehnt und die Anträge des
Rechtsausschussesauf Wiederaufnahme der von den bayr . Volks¬
gerichten durch Urteil abgeschlossenen Verfahren , auf Aufhebung
der letzten Presseverordnungen des Reichspräsidenten und des
Verbots politischer Parteien in zweiter Lesung erledigt . Der
Notetat wurde dem Haushaltsausschuß überwiesen. Nach Mit¬
ternacht wurde die Weiterberatung auf heute Samstag mittag
11 Uhr vertagt.

Kleine politische Nachrichten
Keine Einstellung des Strafverfahrens gegen Pöhner.
Berlin , 24. Juli . Der Geschäftsordnungsausschuß des

Reichstags lehnte den Antrag von Gräfe (Rationalsoz .)
auf Einstellung des Disziplinarverfahrens gegen den Ab¬
geordneten von Poehner (Rationalsoz .) ab.

Deutsche Handels- und Finanzabkommen.
Eens , 24. Juli . Laut Mitteilung des Völkerbunds-

fekretariats hinterlegte die deutsche Regierung kürzlich 31
Verträge , und Abkommen und andere internationale Ab¬
machungen handelspolitischer und finanzieller Natur , ins¬
besondere über Schiffahrts - und ' Rechtsfragen , die sie mit
Oesterreich , Dänemark , den Ver . Staaten , Spanien , Frank¬
reich, Polen , Portugal » Rußland , der Schweiz und der
Tschechoslowakei abgeschlossen hat , beim Völkerbundssekre¬
tariat zwecks Eintragung bei ihrer Veröffentlichung.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 26. Juli 1924.

1. Dienstprüfung.
Auf Grund der im Juni und Juli im Seminar in Na¬

gold abgehaltenen 1. Dienstprüfung sind für unständige

Amtliche Bekanntmachung.
Amtsversammlung.

Am Samstag , de« 8. August 1924, vormittags 8 Uhr» ! .
^ findet im großen Rathaussaal in Calw eine Amts - ' Ks

Versammlung statt. > -
Stimmberechtigt sind die Amtsdeputierten von Calw,

Althengstelt , Vreitenberg , Deckenpfronn , Einberg , Eechin-
gen , Hirsau , Hornberg , Liebenzell , Monakam , Möttlingen,
Neuweiler , Oberreichenbach , Ottenbronn , Simmozheim,
Sommenhardt , Stammheim , Teinach , Unterreichenbach,
und Zwerenberg.

An den Verhandlungen mit beratender Stimme teil¬
zunehmen sind befugt:

1. Die Amtsdeputierten der übrigen Gemeinden,
2.  diejenigen ordentlichen Mitglieder des Bezirksrats,

welche von der Amtsversammlung nicht aus der eige¬
nen Mitte gewählt worden sind:

3. die der Amtsversammlung nicht angehörenden Mit-
! . glieder einer Kommission in Beschränkung auf die-

. , jenigen Angelegenheiten , zu deren Besorgung die
,r Kommission niedergesetzt ist;

4. der Oberamtspfleger.
Den Herren Amtsdeputierten wird noch besondere Ein¬

ladung durch die Post zugehen.
Tagesordnung:

1. Wahl von Sachverständigen für die Abschätzungen
nach dem Naturalleistungsgesetz;

2.  Wahl von Vertretern für die Verbandsversammlung
des württ . Eirokassenverbandes;

3. Wahl von Mitgliedern in den Fürsorgeausschuß:
4. Wahl des Oberamtspflegers;
5. Wahl des Schriftführers für den Bezirksrat und die

Amtsversammlung,'
6. Wahl der Bezirksratsmitglieder;
7. Festsetzung der Vergütungen für die Inanspruch¬

nahme der Verwaltungsaktuare in den Rechnungs¬
jahren 1920, 1921 und 1922;

8. Neuregelung des Wartegeldes des Oberamtstier¬
arztes,-

9. Aenderung der Besoldungssatzung für die Amtskör¬
perschaftsbeamten bezügl . der Selbstversorgerabzüge;

10. Regelung des Gehalts des Hausmeisters der Wan¬
derarbeitsstätte;

11. Regelung der Bezüge des Oberamtsbaumwarts;
12. Festsetzung der Entschädigung der Mitglieder des

vorläufigen Ausschusses des Bezirksarbeitsamts für
die Teilnahme an den Sitzungen;

13. Uebernahme der Kosten für Schreibhilfen der Ver¬
waltungsaktuare Hilligardt und Müller;

14. Regelung des Geschirr - und Hutgeldes der Amtskör-
perschastsstratzenwärter;

13. Regelung der Entschädigung der Mitglieder der
Weckerlinie Calw;

16. Regelung der Schußgelder für das Abschießen schäd¬
licher Tiere;

17. Wegsteuer;
18. Regelung der Entschädigung der Stadtgemeinde

Calw für Benützung der Rathauslokalitäten für die
Zwecke der Amtskörperschaft;

19. Regelung des Anteils der Gemeinden am Fürsorge¬
aufwand für Hilfsbedürftige;

20. Regelung der Zuschüsse der Amtskörperschaft an die
Ortsfürsorgeverbände bei der Fürsorge für Geistes-

l kranke , Geistesschwache, Epikbptiker und an ähnlichen
^ Krankheiten leidenden Personen , für Taubstumme

und Blinde;
21. Genehmigung zu Schuldaufnahmen der Amtkörper¬

schaft:
22. Genehmigung von Satzungsänderungen der Ober¬

amtssparkasse;
23. Regelung der Krankenversicherungspflicht von Haus¬

gewerbetreibenden;
24. Einrichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule

in Calw;
25. Gewährung von Eratialien;
26. Amtskörperschastsvoranschlag für 1923/24.

Calw , den 24. Juli 1924._ Oberamt : Eös.

Verwendung im ev. Volksschuldienst für befähigt erklärt
worden : Hermann Nickart , Hugo Rümmelin , Heinrich
Weißenberger , sämtlich von Calw , ferner Adolf Breitling
und Paul Schwarz von Gechingen , Eotthilf Pfeiffer von
Holzbronn , Hermann Lutz von Liebelsberg , Matthäus
Protz von Oberhaugstett.

Vom Rathaus.
Stadtschultheiß Eöhner  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr.

Nach Verlesung des letzten Sitzungsberichtes wird in die Tages¬
ordnung eingetreten.

Die Dienstvorschrift über den Gebrauch der Schußwaffen bei
der städt. Polizei wird in abgeänderter Form nunmehr einstim¬
mig angenommen . — Zur Beratung stehen hierauf zwei Dar¬
lehensverträge mit der Oberamts - und Landesfparkasse. Durch
den Vau des neuen Schulhaufes und die Dieselmotoren-
Anlage ist die Aufnahme von Schulden erforderlich gewor¬
den. — Die Oberamtsfparkasse hat sich bereit erklärt,
25 00« Eoldmark Kredit zu geben zu einem Zinssatz von
33 Prozent bei achttägiger Kündigung bis zum 25. Oktober des
Jahres . Die Landesfparkasse gewährt einen Kredit von 10000
R .-Mark zu einer monatl . Verzinsung von 1)4 ?? neben einer
Provision . Am 25. Okt. d. Jahres ist dieser Kredit abzulösen. Der
Eemeinderat stimmt den Verträgen zu. — Die Leichengebühren
sollen neu festgesetzt und auf Eoldmark umgestellt werden . Es
wird beschlossen, di« Gebühr für die einmalige Leichenschauvon
3 Ht wie bisher zu belassen. Für das Trauerblafen (vier-

1 maliges Blasen ) wird dl« Gebühr auf 30 Mark , für einmaliger
Blasen auf dem Friedhof auf 12 Mark für die 1. und 2. Klassi
festgesetzt. Die Sätze für den Leichenbesovger sollen in Zukuns
in der ersten Klasse 12, in der zweiten Klasse 8, in der drittel
Klasse 6 Mark betragen . Für Waschen und Ankleiden der Leich
werden 8 Mark in der ersten, 2 Mark in der zweiten, 1,50 Mk
in der dritten Klasse festgesetzt. Die Totengrabergebiihren sind
für die erste Klasse 12, für die zweite Klasse 9, für die dritte
Klasse 6 Mark ; für das Tieferlegen von Grabstätten werden aui
je 30 Zentimeter 3 Mark angesetzt. Ein Urnengrab wird mit
6 Mark berechnet. — Die Sätze für Särge werden von der Stadt
nicht mehr festgesetzt, sondern die Preisbildung wird den Schrei¬
nern überlassen. Die Bestimmung, nach der die Stadt sich zu der
Lieferung des Holzes für Särge in der 2. und 3. Klasse ver¬
pflichtet, wird aufgehoben. In Fällen der Bedürftigkeit ist jedoch
die Verwaltungsabteilung ermächtigt, von dieser Vergünstigung
weiter Gebrauch zu machen. Die Gebühren der Leichenträger
werden für die 1. Klasse auf 3.50, für die 2. Klasse auf 2,50, für
die 3. Klasse auf 1,50 Mk. festgesetzt. Der Kutscher des Leichen¬
wagens soll in der 1. und 2. Klasse 10, in der 3. Klaffe 8 Mk.
erhalten . Die Anbringung des Trauerflors kostet 2 Mark in
allen Klassen. Für Kinder unter 12 Jahren werden die Sätze
der Vorkriegszeit beibehalten . — Die Einlegung einer Hoch¬
druck-Wasserleitung am Kapellenberg auf Grundeigentum der
Reichseisenbahn ist von der Reichsbahn-Verwaltung genehmigt
worden bei jederzeitigem Widerruf . Ebenso ist die Einlegung
eines elektrischen Kabels zum durch den Bahn¬
körper gegen eine jährliche Gebühr von 1 Goldmark von der
Reichsbahnverwaltung gestattet worden. — Der Vermietung
dreier Wohnungen im Gebäude 299 beim Gaswerk zu den Frie¬
dens-Mietpreisen von je 240 und 60 Mk. wird stattgegeben. Von
der Abgabe des anliegenden Gariengeländes wird abgesehen. —
Der Bezirks-Wohltätigkeitsverein hat um Zuweisung eines Lo¬
kals gebeten zur Errichtung einer Werkstatt , in welcher Mädchen
und Frauen , die bereits Vorbildung im Nähen und Zuschneiden
haben, Anleitung und Beratung bei Anfertigung von Kleidern
ufw. erhalten sollen. Es würde dadurch auch die Frauen¬
schule entlastet und ein systematischer gründlicher Unterricht , wie
es die ministerielle Verfügung verlangt , durchgeführt werden
können. Da ein offensichtliches Bedürfnis für eine solche Werk¬
statt vorliegt , wich beschlossen, einen für Schulzwecke nicht mehr
geeigneten Raum in der „Kanne " auf jederzeitigen Widerruf
ohne Mieterhebung zur Verfügung zu stellen.

Keine Gedenkfeier am 3. August.
Gemäß Eemeinderatsbeschluß wird die am 3. August

für das Reich angesetzte Güienkfeier für die im Kriege
Gefallenen in unserer Stadt auf den 10. August verlegt
werden , da an diesem Tage anläßlich der Negimentszusam-
menkunft des Res .-Jnf .-Regt . 119 eine würdige Gedenk¬
feier bereits seit längerer Zeit geplant und vorbereitet ist.

Der Bauerntag
nahm am gestrigen Tage einen schönen und harmonischen Ver¬
lauf . Die Zahl der herbeigeströmten Gäste aus Stadt und Land
war außerordentlich groß. Bei froher, einmütiger Stimmung
von der zeitweise ungünstigen Witterung nur geringfügig beein¬
flußt verlief das gut vorbereitete Fest in programmäßiger Weise.
Wir werden in unserer Montagausgabe einen ausführlichen Be¬
richt über das Fest veröffentlichen.

Gültiges und ungültiges Notgeld.
Es ist in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen, daß das

wertbeständige Notgeld der württ . Handelskammer und des
Städtetags von Geschäftsleuten mit dem Bemerken zurückgewie¬
sen wurde, es gelte nicht mehr. Offenbar handelt es sich hiebei
um eine Verwechslung mit dem auf Papiermark lautenden Not¬
geld des württ . Staates , das seit 21. Juli außer Geltung ge¬
setzt ist. Zur Aufklärung soll nochmals darauf hingewiefen wer¬
den, daß am 21. Juli nur das auf Papiermark lautende Not¬
geld des württ . Staates über einhundert Milliarden , eintausend
Milliarden und zehn Billionen außer Kurs gesetzt wurde, wäh¬
rend das wertbeständige Notgeld der Handelskammern und des
Städtetags über zwanzig und fünfzig Eoldpfennig , sowie eine
und zwei Eoldmark zunächst noch Geltung hat.

Wetter für Sonntag und Montag.
Ein Hochdruck im Westen wird sich langsam Geltung

verschaffen , so daß für Sonntag und Montag wieder mehr¬
fach heiteres , vorwiegend trockenes , auch wärmeres Wetter
zu erwarten ist.

*

(STB .) Pforzheim , 25. Juli . Wegen Einberufung einer ver¬
botenen Kommunistenversammlung unter dem Deckmantel der
Gewerkschaft wurde vom hiesigen Schöffengericht der 34 Jahre
alte Schneider Karl Fecht zu 4 Wochen Gefängnis und der 32
Jahre alte Albert Gehrke aus Vraunschweig zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

(STB .) Stuttgart , 24. Juli . Ministerialrat Dr . Ro¬
bert Meyding im Kultministerium ist wegen seiner Ver¬
dienste um die Neugestaltung der rechtlichen Beziehungen
zwischen Staat und Kirche in Württemberg von der juri¬
stischen Fakultät der Universität Tübingen zum Ehren¬
doktor ernannt worden.

(STB .) Stuttgart , 26. Juli . Die Getränkesteuer betragt rm
Juli für Wein (mit Ausnahme von Flaschenwein) und wein¬
haltige Getränke : für Wirte und ähnliche Kleinverkaufsbetriebe -
7 Pfg .; für alle übrigen Betriebe , insbesondere für Weingroß¬
händler und Weingärtner . 4 Pfg . und für Obstmost, Obstfaft und
andere weinähnliche Getränke 1)4 Pfg - für das Liter.

(SCV .) Nürtingen . 25. Juli . In Neckartenzlingen brannte es
in der Schreinerei Schöllkopf. Das Feuer konnte jedoch auf fei-
nen Herd beschränkt werden. Nur der Dachstuhl des Hauses ist
abgebrannt . Die Entstehungsurfache ist unbekannt.

(SLB .) Heidenheim. 25. Juli . Nach Beschluß des Landes«
feuerwehvausschusses wird der Landesfeuerwehrtag im nächste»
Jahr hier abgehalten.



. » KlÄ « N«iWcht«n au» Württemberg.^

^ In Kleingartach . VA. Dmckenheim, stürzt« der Metzger und

jkvirt Steinrück in der Schsuer ab und war sofort tot . — Zn

ffiannstatt beging ein 42 Jahre alter nervenleidender Kaufmann

Selbstmord durch Erschießen. — Zm Freilichttheater im Bopser-
wald bei Stuttgart wird morgen abend zum 25. Male „Wilhelm

Lell " ausgeführt . Am Samstag abend findet die erste Vorstel¬
lung der „Räuber « statt . — In Miihingen lief dieser Tage ein

Pferd . statt in das Kummet zu gehen, dem Hauseingang zu.
zwang sich durch die offene Kellertüre durch und rutschte in der

Kniebeuge die schmale Kellerstaffel hinab . Mit Mühe und Not
konnte der Ausreißer unter Anlegen von Seilen ohne besondere

Verletzungen wieder ans Tageslicht befördert werden. — Otto
Saur von Göppingen, der früher schon auf dem Schockensee Ver¬

suche mit seinem Wasterschuh anstellte, hat Patente für seine Er¬

findungen erhallen . Der Erfinder beabsichtigt demnächst eine
größere Wasserfahrt auf dem Bodensee zu unternehmen . Mit

Hilfe seiner nun verbesserten Wasserschuhe ist es ihm möglich,
jguch - ritzende Ströme zu überschreiten. — In Molperthaus,

stZA Wangen , ist ein aus Holz erbautes Haus vollständig nieder-
gebrannt . Doch konnte fast das ganze Mobiliar gerettet werden.
Die Brandursache ist unbekannt . — Bei einem Landwirt bei

Unterböbingen , OA. Gmünd, wurde vor einiger Zeit mehrmals
'pingebrochen und verschiedenes entwendet . Als Täter wurde ein

LSjähriger Knabe aus der Nachbarschaft seftgestellt. — Guts-

pesitzer Knöder von Schönbronn, OA. Ellwangen , hat sein Pferd.

das ihm im Februar 1SÄ «Höhlen wurde , wohlbehalten wieder
bekommen. Die Diebe halten das Pferd nach Lauingen verbracht,

wo der Hauptbeteiligte unter falschem Namen eine Pferdehand¬
lung betrieb. Jetzt endlich hat ihn das Schicksal erreicht. — In
Obernau bei Rottenburg wurde ein 13jähriger Knabe im Neckar

in einen Strudel hineingerissen und ist ertrunken. — In Stockach
in Baden überfielen 2 Arbeiter den Schutzmann Auer und brach¬

ten ihm schwere Verletzungen am Arm und Kopf bei. Als er

am Boden lag, wurde er von beiden Raufbolden noch mit Fuß¬

tritten und Stockschlägen bearbeitet.

Aus Geld-, Volks- u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

- Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark 1VW Ma.

' 1 Dollar 4.21 Bill.

1 holländischer Gulden 1810,0 Ma.
1 französischer Franken 216,8 Ma.

1 schweizer Franken 774,4 Ma.
Reichsindexziffer 1,15 Bill.
Eöldumrechnnngssatz für Steuer « 1080 Ma.

Börsenbericht.
(STB .) Stuttgart , 25. Juli . Die Festigkeit an der

Börse hat heut « aufgehört und die Kurse bröckelten wie¬
der ab.

l . Arbritsmarktlase.
(SEB .) Stuttgart , 2g. Juli . Die Arbeitsmarktlage zekgt ge»

genüber der Vorwoche keine wesentliche Veränderung . Geringe

Verschlechterungen wurden hauptsächlich durch einen Rückgang
der Stellenangebote , nicht aber durch ein gleichzeitiges Anwach¬
sen der Stellengesuche hervorgerufen . Die Zahl der Unterstützung
beziehenden Erwerbslosen betrug am 16. Juli 1924: 392 männ¬

liche und 27 weibliche, zusammen 419 Personen , und am 22. Juli

475 männliche und 33 weibliche, zusammen 508 Personen.
Fruchtpreise.

In Ebingen  kostete Haber 8—8,2, Gerste 9, Weizen 11

in Leutkirch  Weizen 9,50—10, Roggen 8, Gerste 9, Haber 7,59

bis 8,40 in Waldsee  Korn 9,40 ^l, Weizen 9,50, Vesen

7,50—7,80, Haber 8 in Wangen  Gerste 9—9,50, Haber 8,50

bis 9 -4t, je der Zentner.
Märkte.

(STB .) Ludwigsburg , 25. Juli . (Holzmarkt .) Auf dem
Holzmarkt wurden für 1 Quadratmeter Bretter 0,80—1 °4t, für

1 lfdr. Meter Bauholz 40—60 Pfg ., für 1 Latte 15—25 Pfg ., für

1 Rm. Brennholz 10—22 -4t, für 1 Hagstange 1.60 bis 2.50 -4t,

für Baumstützen 30—50 Pfg . bezahlt . Der Verkauf ging man¬
gelnder Nachfrage wegen langsam.

*
Die IrMchen ikleinbandelivrels« dürfen felbstderüündli- nicht IN den Birten- «nd

Großhandel«»»»!«» giinesien werden, da für len« noch dt» fo«. wirtschaftlichen Lerkehr»-
iosten in Zuschlag kommen. D. Lchristl.

esuchl werd
s) männliche Personen:

e n

landw . Knechte (dar¬
unter einer der melken
kann)
Pferdeknecht , der mit
Maschinen mähen
kann
bis 2 tüchtige Stahl-
graveure

1 18 —20jähr . Bäcker-
aehilfe

1 Friseurgehilfe
1 16—18 führ . Maurer
1 Kaminfeger
1 tüchtigerKraftwagen-

führer
1 jüngerer Laufbursche

d) weibliche Personen:
Mägde für Landwirt
schaft
1S - 17jähr . Hilfs-
arbeiterin
ehrereKüchenmädchen
Alleinmädchen

e) Lehrlinge:

1 Schreibfröulein.
das perf. steno¬
graphieren und
Maschinenfchesib.
kan».

1 Schneiderlehrling
1 Friseurlehrling
3 Malerlehrlinge
1 Kaminfegerlehrltng

Gürtnerlehrlinge
Schleiferlehrling
Kammacherlehrlinge
Sägerlehrling
Bäckerlehrlinge

Näheres

Bezirksarbeitsamt Calw
öahuhofstratze 628, Fernsprecher 174.

AMgshm Mdmhm Etauiintzkm.
Wegen Aufgabe unserer Landwirtschaft bringen wir

pm Mittwoch den 30. Juli abends 8 Uhr
^ auf dem Rathaus in Stammheim
pachllehende

Grundstück«
zur erstmaligen Versteigerung.

05 gm Acker Vorderer Lindach,, ^
05 . , , , I ^
06 . . Kreuzweg Welzen
51 . . Nördlinder Lindach Rüben
7l . . Buchach, Oberer Kartoffel
57 . . Ricgelacker Gerste
29 , Wiese Icohnrot Hälfte Wicke»

>63 . . Lindelirain
71 . . Stemrinne
34 „ . Nördlicher Lindach
97 , , Winkeltal

, 60 , . Burgwiese
Zahlungsbedingungengünstig.
Außerdem setzen wir dem Verkauf aus:

1Kuh mit Kalb»nd
eitle WtrWige,

sowie Wagen und MergerSte.
Die Verwaltung.

9 ar 05
9

15
14
22
23
19
11
15
16
11
12

Calw » 25. Juli 1924.
Kapellenberg.

Todesanzeige.

Heule morgen '/.? Uhr entschlief nach
schwerem Leiden unsere I. Tochter, Schweller
und Schwägerin

Luise Reinhardt.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag 1 Uhr.

mLeHkdeilbillcho»
laltksn unck äiellAcketaäell«
sblur in 6sr bsksnnfsn Packung's ^
^ niemals loss . ^

Unterreichenbach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den 28. d«. Mts ., nachm.
1 Uhr geg. bare Bezahlung:

ZkmvleüeBmd-
siige», l S«Nw-

Haiid«üd Krast-
be.'ried, l Kreis-
söge mit Kugel-
lüger.t
WWior,c».mo
Kg. Wer.

Zusammenkunftb. Rathaus.
Gerichtsvollz.Ohngemach.

Liebenzell.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den 28. ds. Mts ., nachm.
S' /, Uhr geg. bare Bezahlung:

1Schm»zieilig,
mch lgchiert. i
Schroüt. tiche»,
Zieilig. l Wasch-
tommNemilMs-
s«S«ad Spiegel.

Zusammenkunftb. Rathaus.
Serichtsvollz .Ohngemoch.

MWvDlvMtt
är Hau» und Orchester von
«u rtnsuchstrn Schüler« bl»

«l den feinsten Künstler«
Instmmmtrn, aller Zubehör'
Saiten«. s. w. t« reich«
st- Auswahl empfiehlts
kMufikhau » Lurth» i
Pforzhetm,Leopoidstr. 1»
^ -denNted. .
ärvtzbandlnagLta-elverkaus
äuMstimg all.Reparatur«

«nd Stimmen.
DNEolwGetgen ». LrAl

Anterreichenbach.
Bauarbeiten.

Zum Wohnhausneubau des Herrn Oberlehrer Kinzinger
sind die

Schreiner- und Glaferarbeiterr
im Submifsionsweg zu vergeben.

Me Unterlagen sind auf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt, und wollen Angebote nach den ver¬
schiedenen im Arbeitsbeschrieb aufgesührten Positionen bis
Donnerstag den 31. Juli ebendaselbst eingereicht werden.

Lalw . den 25. Juli 1924.

Köhler, Architekt.
Für sofort werden von

tüchtigem Geschäftsmann

Mk. 2000
als kurzfristiges Darlehen
gegen gute Sicherheit und
zeitgemäßen Zins aufzu-
nehmen gesuchr.

Angeb. unter Nr . O.N .2Ü1
an die Gejchästsst. ds. Bl.
erbeten.

Bad Liebenzell.
Bischer-«.SM-
werden gut und billig ein-
gezogen bei

Karl Rau
Bad Liebenzell
Schillerplatz 76.

8 Mr sucken kortlauienüsMieden
von 0 .H4K. 500 an Zegen

erstklasztge Oruncl-
stückssickerkeit mit

vertbeztüaäixer Qaran-
tie und ca. 8—10 ?ror.
2ins pro bionat.

Angebote mit Angabe
cles Letrags an Lkr.
tierter, lmmodilien unci
livpotkeken, Ldksusen,

lelekon 17.
I I ' >n «

Festartikel
für

Frühjahr -, Sommer - u.
Herbftfeste. Kinderfest«.
Volksfeste, Feuerwerk,

Kotillons - und
Scherzartikel.

Berelnr und Wieder-
Verkäufer erhalten

Vorzugspreise.

Carl Well« Nachs.
Hoseitträger -Wrller

Stuttgart
Caiwerstraßr 35
Telephon 22983.

repariert rasch
«nd billig

5rifeur Odermatt.
Brave», fleißiges

MW
für Küche und Haushalt
für sofort oder später gesucht.

Angebote an

Frau M . Drossel
in Firma Eh . Geigle

Nagold.

1 tüchtigerBau-mid
MUeWetiier

Kann sofort eliitreten.
(womöglicho. der Umgebung)

Ernst Bräuning,
mech.Bau -u.Möbelschrein.

Altburg b. Calw.

^Schweinr.
13 Woche» trächtig und
niehrere starke

Läufer
setzt dem Verkauf aus

Erholungsheim
Ludwigsburg,

Bad Liebenzell.

SM- «lld Emsm-Verein EM
>>.MM.linier GesGstMsfiG.
Zahlnngs-AnWernng.

Die DNtglieder des Vereins — auch diejenigen, die
ihren Austritt nach dem 31. März 1924 erklärt haben —
werden andurch ausgefordert

ihre Geschäftsanteile mit S0M.
innerhalb 14 Lagen

an die Kaffe in Calw einzubezahle»,
widrigenfalls zwangsweise Beitreibung elnireten müßt».

Lalw . den 23. Juli 1924.

Die gerichtlich bestellte Aufsichtsperson:
Gerichtsnotar KrayI.

Memrhle
in oersch. SortenMzenkleie
Gerste
Welze»

, >Mir
. MiMhl

Lel»«che»
MclaWüer
Mdemehl
Sslierdal»
Koch- ». BleMz

Sar»e«dö»der
Silo 3«ng, Calw.

kür klrederl
KSumungz-Verltsuk

IN ^ isekSNSi - Artikel
besoncicrz in

lcünstlieksn k̂ liSASn
2U

llmiieifil bllllseit krelKii
-Xnlon kleinen, pkorrkeim

10 Stück
Zunghühner
2,1 Boxer

7 Wochen alt, verkauft.
Georg Schönhardt

_Lützenhardt.
Crnstmllhl.

Eine

Ziege
mit 14täg . Jungen
verkauft

Gust . Oelschläger.

Bohne«
verdaust jedes Quantum
per Pfund 20 Pfg.

Ehr . Stürner,
Teuchelweg.

Mein
hochträchtig,verkauft, tauscht
auch starke Läufer ein.

Näheres durch die Ge¬
schäftsstelle ds. Blatte».



iLithWellhealer Badischer Hof.I
»Morgen Sonntag nachmittags 3 '/- Ahrl
? und abends 8 Uhr i

IllöMginMa
8 in 6 Akten . I
8 Roman eines Zirkuskindes . I

Mit Beiprogramm : I

j§i; und§l>r im Weltverkehr.!

Es.Kircheogemeinde Cal«.
Am Sonntag » 27 . Auli , abends 8 Uhr

findet im Bereinshaus ein

Gemeinde -Abend
statt . Thema:

AusderCalwerKirchengeschichte / Markus
Heiland , der Reformator von Calw / Joh.
Bat . AndreÜ / Barth und Gundert / Die

heutige Gemeinde.
Kurze Berichte . Gefiinge des Kirchenchors.

Schlußwort von Prälat Schöll.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Der Kirchengemeinderat.

„Coneordia ".
Heute Samstag , Abend >/,8 Uhr, im Lokal

«Weiß)

Gcacralvelsammlur.g
wozu aktive und passive Mitglieder freundlich eingeladen sind.

Der Ausschuß.

öporlM MW.
Sonntag

Me Herren Callv AMrg l,
Beginn 4 Uhr.

Bezirks - Handels - und
Gewerbeverein Calw.
Gemeinsamer Besuch der Bau -,

sow. d. Gartenbauausstellung in Stuttgart
am Montag , den 18. August 1924

Abfahrt in Calw morgens 7 Uhr.
Abfahrt in Stuttgart abends 7 .23 Uhr.

Für ausreichende Führung wird gesorgt . In reger
Teilnahme ladet ein

namens des Ausschusses:
Der Vorstand : Hch. Essig.

find zu haben in der

Trinkhalle Bad Teinach.

Montag , den 28 . 3uli , von vormit¬
tags 7 Uhr ab , steht

in Calw im „Löwen¬
ein großer Transport

erstklassig., starker, jimger Milch¬
kühe, trächtiger Kühe.

große Auswahl

Wtröchtiglr
KlMmien,
erstklassiger

eia schwerer
rillsähiger ZW-Iarreil,

Rotscheck , sowie ein Transport

um Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
Sud Lausch sekundlichst einladen

Mia «ad Mar LöivcWlt.

Meine

Wirtschaft
ist vom 29 . Juli

bis 12 . August

geschlossen.
Karoline Beißer.

Radsahrer-
Derein Calw.

Am Sonntag , d. 27 . d. M.
vorm, präzis 5'/, Uhr

Wahrt am Lokal

Rückkehr etwa 12 Uhr.
Vollzählige Teilnahme

wird erwartet.

Der Vorstand.

Vack Liebenzell.
Zonntag , äen 27 . Juli 1924 , nachmittags von 3 '/»—7 V» Uhr in äen stäät.

Uuranlagen

Militär - Konzert
äer gesamten 30 Mann starken

Musikkapelle äes Infanterie -Regiments Nr . 13 Luckwigsburg.
Dirigent Obermufikmeister Dhomas.

Stäätische Kurverwaltung.

vss sllbelvshrlt besle slhwSblsche Kochbuch
Neues

Bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller
Arten von Speisen , Dackwerk , Gefro¬

renem , Eingemachten usw.

Von Zrieör. Luise Löffler
480 Seiten . 33 . Auflage . Dauerhaft gebunden nur !Nk . 4 . -

Das berühmte , überaus reichhaltige und immer wieder
sorgfältig überarbeitete Buch ist jetzt in der Einmachzeit

in jedem Haushalt unentbehrlich!
Zu haben bei

Friedrich HSußler,
Buchhandlung , Calw.

vel an MWüie
Lezriimlet IM . kemM. uao mul Sill

Ver 83 näkau 8

»I

Meh - Verkauf.
Do » Montag morgen S Uhr ab steht

im Gasthaus zum „Ochsen¬
in Höfen

ein sehr großer Transport

gulgewöhllter
jung.Milchkühe,

langer
' Mberkühe,

eine sehr große Auswahl gutgewöhnter

schwerer hschlrlichl.ZlichlkkISiMll
darunter auch ein

erstklassiger, schöner Znchlsarren.
zum Verkauf , wozu Kaus - und Taufch-
tiebhaber srenndiichst einladen

Radols«ad Aerldald LilMWkt
Rexingen.

NÜI!» I-,

I Flasche
Apotheker

Tropfen
mit Tabletten,
bei Störungen
u . Unpünktlich¬

keiten wirksam u . altbewährt
Mk . 8 . -

Postversand geg . Nachnahme

sämtliche Artikel sür Gr»
sundhritspfiege , Spül-

apparatr , Damenbinden,
Fteberthermomeier

durch Sanitätshaus

Medieo
Nürnberg 103

Karolinrnstraß » 47.
Prrisangebol aus Wunsch

MM»
MMekßmelllllasr?
btur mit „Lcbsumpon mit ciem scbvvsrren Xopk ",
Oer btsmv bürxt kür <lie beste Virlcunx bei sb-
soiuter Onscbscilicblceit . Oie versichieckeven 2usstro,
wie Li , leer uaci Ksmille ermüxlicben
es jedem , sein User nscb äer kescbskten-
beit xsnr individuell ru bebundeln , je
uscbdem es trocken oder kettix , blond
ocler brsuu ist . keim Linlcsuk »3 >t« men
stets suk di « Lcbutrmsrko „8<bvsrrer
t! opk", nur sie bietet Oewübr kür äes
erbte rmci millionentscb bevrsbrt «, xut « ksbriket.

en 2usstro,

y

Ich bin lausend Abnehmer von prima

Reps
in gesunder , gut gereinigter und trockener Ware,
möglichst waggonweise bei höchsten Tagespreisen.

Außerdem tausche ich Reps sofort gegen mein
rühmlichst bekanntes raffiniertes und destillierte»
Speise - Repsöl ein . Dasselbe ist unübertroffen
und garantiert frei von jedem Nebengeschmack.
Dieses Tauschangebol bezieht sich natürlich auch

auf alle übrigen Oelsrüchte.

Alfred R êlam , Nagold
Fernsprecher lvl . — Tel .»Adr. Reclam.

HilaSWthi» «ad NatiirheillltMe
empfiehlt sich in <

Spezialkuren
sür Nervenleiden , Magenleiden , Darm - , Leber -, Lungen«

und Asthmalcide », sowie alle Haut - und Rheumaleiden.

Sprechstunden : Morgens 9 — 12 , nachm , von 2— 7 Uhr.

W. GrMbo» im„Weinschwert«.
D - imlingstr . 2V.

Vieh -Verkauf.
Am Montag , den 28 . ds . Mts.

von morgens V-8 Ahr ab
habe ich in meinen Stallungen

im Gasthos z. „Bad . Hof¬
in Calw

einen Transport

eistkillsfiger,
starker,

gewöhnt.,fmger
RilWhe,

sowie trächtige Kühe
-um Verkauf , wozu ich Kauf - und Laufch-
liebhaber freundlichft einlade.

Mia R. Meagart.
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